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Großes Fest für
Basteln und Backen
Weihnachtswerkstatt am 2. Dezember zwischen
14 und 18 Uhr in der Neuruppiner Kulturkirche

chenmitWeihnachtsgebäck zu
den Kindern herunterlassen.
Und sollten an diesem Nach-
mittag noch Wünsche offen-
bleiben, können die Kinder mit
dem Weihnachtsengel ihren
Wunschzettel schreiben.
Alle Angebote in der Weih-

nachtswerkstatt sind kostenfrei.
Dafür haben viele Unterneh-
men, Privatpersonen, Bäckerei-
en und die Stiftung Soziales
Neuruppin gesorgt. Ihnen allen
vielen Dank und allen Kindern
viel Spaß in der Weihnachts-
werkstatt in Neuruppin. Fürs
Herzhafte sorgtdraußenderAn-
bieter regionaler Produkte „ho-
memade“ mit Bratwurst, Brat-
kartoffeln und Quarkdipp. WS

2 Veranstalter der Weihnachts-
werkstatt ist die INKOM Neurup-
pin GmbH Bereich Stadtmarke-
ting, unterstützt von Cornelia
Lambriev-Soost und Uta Bartsch.

Die Weihnachtswerkstatt ist
ein fester Bestandteil der Neu-
ruppiner Weihnachtszeit. Die
Kulturkirche wird sicher auch in
diesem Jahr gut gefüllt sein.
Das Foto entstand im vergan-
genen Jahr.

NEURUPPIN. Alle Kinder sind
für Dienstag, den2.Dezember,
zwischen 14 und 18 Uhr in die
Neuruppiner Kulturkirche ein-
geladen, um nach Herzenslust
zu backen, zu basteln und zu
werkeln. Sie können Lebku-
chenhäuser bauen und Plätz-
chen backen, sie könnenWich-
tel und Weihnachtsbäumchen
aus Holz schnitzen, Ad-
ventsgestecke aus
Tannengrün und
Baumschmuck aus
Papier basteln, sie
können Weih-
nachtskarten ge-
stalten, Teelichter
bemalen, Engel-
chen falten, Ker-
zen und Apfel-
männchen kre-
ieren, sie kön-
nen Weih-
nachtsbeutel
bemalen und
vieles mehr. An
15 Stationen wer-
den sie dabei von
Akteuren liebevoll
betreut.
Mit dabei sind

die Landfrauen
vom Kreis Ostprig-
nitz-Ruppin, das Bau-

spielplatzteam und das Netz-
werk Gesunde Kinder von ES-
TAruppin e.V., die Be-
ruflichen Schulen
Neuruppin der
ASG, die GAB
Protzen, der
Internationale
Bund, die
Neuruppiner

Jugendkunstschule, die ASB-
Teams der Kitas Bummi und
Sonnenland, der Verein Neu-
ruppiner Frauen für Frauen,
das Oberstufenzentrum
Ostprignitz-Ruppin, Marti-
na Strache, Kathrin Werner
und die Arbeitsgemein-
schaft Origami vom Schin-
kelgymnasium.
Kurz vor 16 Uhr kommt tra-

ditionell der Stelzenmann in
die Kulturkirche. Zusammen

mit den Kin-
dern zieht
er vors
Haus, um
mit ihnen

das 2. Ka-
lenderfenster zu

öffnen. Das klappt aber
nur, wenn die Kinder mit
weihnachtlichen Liedern
den Weihnachtsengel
ans Fenster locken. In
großen Jutesäcken
wird er Glitzerpäck-

Kurz vor 16 Uhr
kommt traditionell
der Stelzenmann in
die Kulturkirche.
Fotos: Eckhard
Handke

Adventeinläuten
in Kunow
KUNOW. Am heutigen Sams-
tag, dem29.November, beginnt
um17Uhr das Adventeinläuten
in der Feldsteinkirche des Ortes
Kunow. Alle sind eingeladen.
Die Kunower Theatergruppe
und die Kirchengemeinde Ku-
nowhabendenAbend vorberei-
tet. Das Stück „Wünsche“,
selbst in Szene gesetzt mit sie-
ben Kindern, vier Jugendlichen
und 17 Erwachsenen, wird ge-
spielt.Um16.30Uhrbeginntder
Einlass in die Kirche und der
Posaunenchor Glöwen / Havel-
berg empfängt die Besucher.
Um 17 Uhr verkünden die Glo-
ckendenAuftakt in dieAdvents-
zeit. An der Orgel begleitet Tho-
mas Kern die Aufführung. Der
Abend klingt in der vorgeheiz-
ten Kirche bei Würstchen, Glüh-
wein und Tee aus. WS

Konzert mit
Chorisma
NEURUPPIN. Die Siechenhaus-
kapelle in Neuruppin lädt für
morgen, Sonntag, den 30. No-
vember, ab 17 Uhr zu einem
Weihnachtskonzert des Kam-
merchors Chorisma ein. Der
Kammerchor steht unter der Lei-
tung von Dieter Winterle. Das
Programm verbindet klassische
und internationale Weihnachts-
lieder. Die Sopranistin Annette
Dolch freut sich auf die Auftritte
und hebt besonders die Werke
„Übers Gebirg Maria geht“ von
Johannes Eccard und „Alleluja“
von Douglas Brenchley hervor.
Der Eintritt ist frei, der Chor bit-
tet jedoch um Spenden zur
Unterstützung der Chorarbeit.
Zur Platzreservierung wird um

Anmeldung unter Tel.
0157/32445789 gebeten. WS

Musik in der
Gadower Kirche
GADOW. Ein Weihnachtskon-
zert mit demWittstocker Blasor-
chester und dem Zaatzker Chor
findet am morgigen Sonntag,
dem30.November, ab14Uhr in
der Gadower Kirche statt.
Im Anschluss gibt es im war-

men Saal der Gaststätte Seelig
Kaffee und Kuchen. Eintrittskar-
ten für das Konzert sind am Ein-
gang erhältlich. WS

Für jedes
Kind ein Licht
KYRITZ.Für Sonntag, den7.De-
zember, laden die Selbsthilfe-
gruppe „Verwaiste Eltern“ und
die evangelische Kirchenge-
meinde Kyritz ab 17 Uhr zur An-
dacht an verstorbene Kinder in
die St. Marienkirche Kyritz ein.
Die Andacht beinhaltet kirchli-
che und weltliche Elemente und
es besteht die Möglichkeit, Ker-
zen für jedes Kind anzuzünden.
Im Anschluss besteht die

Möglichkeit zu einem kleinen
Gespräch oder zu einem stillen
Beisammensein bei Tee. WS

Start des großen
Weihnachtsmalens
Es geht wieder los!
Der Wochenspiegel lädt alle Kin-
der ganz herzlich zum traditio-
nellen Malwettbewerb in der
Adventszeit ein.
Heute veröffentlichen wir unser
erstes Ausmalbild für die kleinen

und etwas größeren Künstler.
DerWochenspiegel freut sich auf
möglichst viele Einsendungen.
Alle Informationen zum Mal-
wettbewerb und zu den Preisen,
die es zu gewinnen gibt, sind auf
der Seite 5.
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Weihnachtsbäume zum Selberschlagen
am 13. Dezember 2025am 13. Dezember 2025

von 9.00 bis 15.00 Uhr bei
Blumen Rose in Segeletz.
Für Verpflegung ist gesorgt.

Hofverkauf am 4. Dezember 2025
von 9.00 bis 17.30 Uhr.
 033978/50007

stolle-ot.de

Meyenburg
Pritzwalker Straße 1
16945 Meyenburg

033968 50 62 92

meyenburg@stolle-ot.de
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Gesunde Geschenke für
Sie und Ihre Lieben
- sparen Sie mit
attraktiven Rabatten!

•Bandagen

•Dessous und
Bademode

•Rollatoren

RABATTAKTION
Gesunde Weihnachten

01. - 30.12.2025

Bis zu
50 %

sparen!

Kommen Sie
vorbei und las-
sen Sie sich
inspirieren:

Geschenk-
Ideen für die
ganze Familie!

GESUNDHEITSGUTSCHEIN VERSCHENKEN!

vom 06.12. bis 07.12.2025 und
vom 13.12. bis 23.12.2025
jeweils von 9.00 – 15.30 Uhr
AnderL141zwischenZernitzundBahnhof/
Zernitz (naheZernitzerDorfstraße2)
Bitte Handwerkszeug &
festes Schuhwerkmitbringen!
AmWochenende gibt es
Glühwein, Bratwurst und CO.

Nordmanntannen&Blaufichten zumSelberschlagen
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Für unsere Kleinen gibt es am 13.12.2025 von 13-15.30 Uhr eine
Weihnachtszaubershow mit Wichtel Willi. Am 07.12.2025 um 11 Uhr
spielen die Jäglitz-Hörner Stüdenitz zünftig auf.

Familientag imWinterwald!
GroßerWeihnachtsbaumverkauf

zum Selberschlagen

Ihre Familie Jung

Samstag, 06.12.25Samstag, 06.12.25
Kulturhaus Kyritz, Perleberger Str. 8Kulturhaus Kyritz, Perleberger Str. 8

SIEWOLLEN NICHTS VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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Neustadt
Kreuzkirche Kirchplatz 1: So.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Herab-
lassen des Sternes

Rheinsberg
St. Laurentius Kirche zu Rheins-
berg Kirchstr. 1: So. 10.15 Uhr Fa-
miliengottesdienst mit Adventsba-
sar und GKR-Wahl

Wusterhausen
Pflegeheim Borchertstraße
Borchertstr. 9:Mo. 15 Uhr Gottes-
dienst
Pflegeheim Stella Vita Ufer-
weg 1:Mo. 16 Uhr Gottesdienst
Sankt Peter und Paul Kirchstr. 1:
So. 10.30 Uhr Gottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Beratung,
kreatives Gestalten, Spiel-/Buchver-
leih, Anmeldung unter Tel. 03394/
404752 und 0152/01599212, zu-
sätzliche telefonische Sprechzeiten:
Mo 18-20 Uhr, Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter Tel.
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
Tel. 033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
Tel. 033979/87760, Am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Comedy trifft Musik
tag gleich noch eins drauf. Gemeinsam mit sei-
ner charmanten Kollegin Andrea Volk lädt er am
7. Dezember ab 15 Uhr zum Sonntagskabarett
ein. Gemeinsam präsentieren sie das große Volk
& Sanftenschneider-Festival – einen Abend vol-
ler Humor, Musik und Überraschungen. Wäh-
rend sie aus dem Büroalltag plaudert, sorgt er für
die passende musikalische Untermalung.

Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten gibt es unter Tel. 033970/14423 oder on-
line auf www.olafs-werkstatt.de. Am Sonntag kann
man ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen genießen.

Er ist Musiker, Comedian und Entertainer: Hel-
mut Sanftenschneider. Der Meister der Mu-

sikcomedy ist am Samstag, dem 6. Dezember, ab
19 Uhr in Olafs Werkstatt zu Gast, um sein aktu-
elles Soloprogramm zu präsentieren. Die Weih-
nachtsstimmung auf ein völlig neues Level zu
bringen, ist dabei sein vorrangiges Ziel. Mit sei-
ner unvergleichlichen Mischung aus virtuoser
Gitarrenkunst, urkomischen Songs und schar-
fem Humor sorgt er für einen unvergesslichen
Abend.
Und für all diejenigen, die am Samstag Gefallen
an seiner Art gefunden haben, legt er am Sonn-

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal Str. der So-
lidarität: So. 9.30 Uhr Gottesdienst

Kyritz
St. Marienkirche Kyritz Johann-
Sebastian-Bach-Str. 51: So.
10.30 Uhr Gottesdienst (im An-
schluss GKR-Wahl)

Neuruppin
Bechliner Kirche Dorfstr. 52a: So.
15 Uhr Andacht und Ältesten-Wahl,
Ältesten-Wahl: 14 Uhr - 15 Uhr
Evangelisch-Methodistische
Christuskirche
Tel. 03391/37480, August-Bebel-
Straße 51: Fr. 16-17.30 Uhr Teen-
kreis - Zeit zusammen verbringen,
biblisches Thema, Spiel, Musik &

Spaß (Ansprechpartnerin Katharina
Wolf, 0152/07969206)
Kirche Treskow
Erich-Dieckhoff-Str. 12a: So. 15 Uhr
Andacht und Ältesten-Wahl, Ältes-
ten-Wahl: 15.30 Uhr - 16.30 Uhr
Klosterkirche St. Trinitatis
Niemöllersplatz 1: So. 10 Uhr Got-
tesdienst und Ältesten-Wahl, Ältes-
ten-Wahl: 11.15 Uhr - 15.00 Uhr

Jürgen Tatzkow (*1953) hat er-
lebt, dass die Welt kompliziert
ist, dass es nicht auf jede Frage
eine Antwort gibt und selbst
wenn, dass diese Antwort nicht
weiterhilft. Er hat das erlebt in
der eigenen Familie und kann
den Ausgangspunkt seiner Fra-
gen sogar an einem konkreten
Datum festmachen, dem 17.
August 1968, als in der elterli-
chen Wohnung bei einer staats-
anwaltschaftlichen Durchsu-
chung ein Mini-Empfänger mit
Kopfhörern und ein Codebuch
gefunden werden, Beweise
einer Agententätigkeit für den
amerikanischen Geheimdienst
CIA. Beide Eltern werden zu lan-
gen Haftstrafen verurteilt.

Außergewöhnlich ist die Pers-
pektive des Erzählers, der ohne
Pathos aus der Sicht der „Agen-
tensöhne“ berichtet, was wäh-
rend und nach der Inhaftierung
der Eltern geschah, wie man mit
den Halbwüchsigen umging,
wie sie zurechtkamen. Er tut das
ohne Groll: „Wir nahmen unser
Schicksal an“. Und er erzählt,
wie es sich in einer Familie von

Cover: Verlag

kreative Ideen gefragt und auch
die anderen Dorfbewohner ei-
len zur Hilfe.

Der zweite Kurzfilm zaubert
ein schneebedecktesWintermär-
chen ins Kino. Mit „Tomte Tum-
metott und der Fuchs“ bringt Re-
gisseurin Sandra Schießl Schwe-
dens beliebtesten Wichtel aus
den Geschichten von Astrid Lind-
gren in liebevoll animierten Bil-
dern auf die Leinwand. Am ver-
schneiten Weihnachtsabend
schleicht der hungrige Fuchs auf
dem Bauernhof in Richtung Hüh-
nerstall. Doch Tomte wacht über
Mensch und Tier. Und so bekom-
men die Menschen von der Auf-

regung unter den Haustieren
nichts mit, während sie schlafen.

Voller Poesie mit einer reali-
tätsgetreuen Umsetzung bleibt
der Film dicht an der literari-
schen Vorlage.

Zwischen den beiden Filmen
gibt es für alle die Möglichkeit,
selbst durch den Schnee zu tollen
und sich auf das Weihnachtsfest
vorzubereiten: natürlich spiele-
risch. Mit moderierten Spielpau-
sen dauert das Programm 45 Mi-
nuten und ist für Kinder ab 4 Jah-
renempfohlen.DieVeranstaltung
am3.Dezemberbeginntum9.30
Uhr. Der Eintritt kostet 2 Euro.WS

2 Vorbestellung unter
Tel. 030/4494750

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

BUCHTIPP VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 29. NOVEMBER BIS ZUM 5. DEZEMBER

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Telefon 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:Di.
9-11 Uhr Plauderstübchen;Di.
12.30-15.30 Uhr Karten spielen,
Skat und Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Bad Wilsnack
Gemeindesaal An der Nikolaikir-
che 3: So. 10 Uhr Gottesdienst zum
1. Advent
St. Nikolaikirche Bad Wilsnack
An der Nikolaikirche:Do. 18 Uhr
Friedensgebet

WITTSTOCK/DOSSE. Fröhlich
und übermütig startet das
Spatzenkino am 3. Dezember in
Wittstock mit Pettersson und
Findus ins schneebedeckte
Winterabenteuer, wenn der fre-
che Kater durch den Schnee
tollt. Der alte Pettersson hin-
gegen schaufelt emsig die
Schneemassen beiseite. Einen
Tag vor Weihnachten ist noch so
viel zu tun. Doch als Pettersson
sich seinen Fuß verletzt, droht
es, der schlimmste Heiligabend
zu werden. Es gibt keinen Weih-
nachtsbaum, kein Weihnachts-
essen, noch nicht mal eine
Wurst für den Kater. Jetzt sind

Weihnachtliche Überraschung
Das Spatzenkino lädt für den 3. Dezember zu einer filmischen
Weihnachtsüberraschung ins Wittstocker Kino „Astoria“ ein

Wir nahmen unser
Schicksal an – der Sohn
des Spions

Spionen lebte, die in der DDR-
Gesellschaft unauffälliger nicht
sein konnten, und deshalb erst
nach zehn Jahren enttarnt wur-
den. Jürgen Tatzkow und sein
Bruder mussten feststellen, dass
sich ihre Eltern nicht dafür inte-
ressierten, was aus ihnen würde,
wenn sie auffliegen. Sie zeigten
keine Rücksicht.

Tatzkow beschreibt den Weg
seines Bruders und seinen eige-
nen, der über die Lehre zum
Werkzeugmacher und über die
Abendschule zum Abitur, später
zum Studium führte. Er war Leh-
rer, Schulleiter und durfte nach
teilweise entwürdigenden Pro-
zeduren auch nach 1990 im
Schuldienst bleiben. Immer wie-
der spielte die Geschichte seiner
Eltern und seine eigene Verbin-
dung zur Staatssicherheit als 17-
Jähriger in sein Leben hinein.

Tatzkow hat einen erfolgrei-
chen Weg genommen, weniger
erfolgreich war die Suche nach
den Motiven, die seine Eltern an-
getrieben haben. Etwas Auf-
schluss gaben die Akten der
Staatssicherheit, vonseiten der
CIA war keinerlei Bereitschaft zu
erkennen, die Hintergründe auf-
zudecken. Blieben die biografie-
bezogenen Gespräche, die Tatz-
kow mit seinem Vater Horst kurz
vor dessen Tod führte und im
zweiten Teil des Buches detail-
reich aufbereitet. Warum wurde
aus dem CIA-Agenten ein Bera-
ter und Gutachter des MfS? Ein
Doppelagent – nebeneinander
oder nacheinander? Viele Fragen
blieben offen, Antworten sind
nur Vermutung. Wer als Leser
dieser Spurensuche folgt, schaut
hinein in eine Zeit, die nur schein-
barweit zurückliegt, unddeshalb
weit über die Reflexion der be-
troffenen Familie hinausgeht. rv

2 Tatzkow, J.: Mein Vater, der
Spion. Edition Ost, 2025.

Der Wochenspiegel veröffentlicht in lo-
ser Folge Texte auf Plattdeutsch. Unter-
stützt werden wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen Stamm-
tisch Wittstock.Dafür vielen Dank! Und
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel Ver-
gnügenbeimLesen! IhrWochenspiegel-Team

To de Wintertied, kott vör Wiehnachten, ward schlacht. De Lüd harn
daet Schwien för de Husschlachtung recht grod un fett mäst’t. De Tied,
bivör schlacht ward, was hektisch un uprägend.

De ganz Familie un de Noabern wur’n inspannt. Von Burmeester müt
de Schlachtschien holt waern, de Trichinenbekieker mütt den Termin
kreegen, un bien Bäcker ward daet Wostbrod bestöllt.

De Schlachter har den Schlachttermin all in Summer in sien Kalender
inschraewen. Ok de Tierarzt mütt koamen un kieken, daet dat Schwien
ok gesund wier. De Kinner wur’n ok met inspannt, de hollten von d’
Noawersch met een kleen Bollerwoagen noch Wostmull’n dato. Ok
Hackdisch, Bröhdrog un een Lerrer, wo daet Schwien uphangt ward,
mütt besorgt waer’n. De Gewörz to beschaffen, is nich eenfach west.
Ok Krut, daet Grotmutter in’n Gorden ernt’t haet, was to’n Wostmoa-
ken torecht stellt. As de Suldoten stunn’ de Wurzgläser up’t Wandbord.
In de Kök schwäwt dagelang een orientalischen Duft, wenn de Grot-
vadder met de oll Kaffeemöhl de Wurzkörners mohlt het.

Un denn kaem de Schlachtdag. Toierst ward daet Schwien affstoken.
Dat Blod mütt för de Blodwost un lose Wost rührt warn. Met kochend
Woater ward daet Schwien dunn bröht, affkratzt un utnoahm’.

Wenn daet up de Lerrer hangt as kolt Hälwt, dunn gäw de Husfru een
Kööm ut. Dato wurn Schlackwoststullen aeten. Een Lies orrer Enelbutt
ut’n Vörjoahr ward dato extra uphaewt.

Nu kaem de Tierarzt to’n Bekieken, un de Trichinenbekieker haet een
kleenen Schnaepel von d’ Schwien affschneeden un unnert Mikroskop
lecht. Dunn ward daet Schwien ut’nannerhackt un daet Fleesch utsor-
tiert. An tweeten Dag kaem’n de Frugens ut de Noawerschaft to’n
Wostmoaken. Se häm ok de Därm spliert, de Lies un de Bloas vör de
Presslinge neiht, brod krömelt un Kösten schnien. Daet Fleesch vör de
Kochwost was in een groten Kessel affkoakt. Völe Sorten Wost wurn in
de Mull’n mengt. Inmacht ward in Gläser, Büchsen, in grote brune Pött
un in Darm. Et ward mengt: Mettwost, Broadwost, Laewerwost, Blod-
wost, Plunnerwost un Sülz. De Flom, Bukspeck un allens anner Fett
ward affkratzt un Tobroadt to Schmolt. Inweckt wiern ok Bolletten un
Broatens. Speck un Schinken wurn rökert un een Pott met Pökelfleesch
ansett. Von de Wostbröh ward Eentopp kokt.

In’tDörpwasetMod,daetandePätenwatvon’tSchlachtenutdroagt
ward. Ik heb mi wunnert, wat man ut een Schwien so allens moaken
künn.DeBorchmütt ja so grotwest sinaseenElefant.Daet kaemawers
davon, daet de Buern naewenbie noa een kleen Bullen affsteckt harn.
Daet darft awer keener weeten. Von een kleen Schwien kunn’n de gro-
ten Familien ok nich durchfurrert waern.

Daet Schlachtefest duerte ne ganze Woch’. Öwerall haet noh Fleesch
un Gewörz roken. De Burmeester haet in disse Tied een por Kilo ton-
oahmvan’tWellfleeschaeten.Hewasöwerall inloadt’,dametdaet„Ba-
rometer“ ok ja ümmer up „Schön Wärer“ stunn.

Upschreewen vun Annemarie Ostermeier

Schlachttied in
uns’ Dörp

Nach einer Geschichte von As-
trid Lindgren entstand der Ani-
mationsfilm „Tomte Tummetott
und der Fuchs“. Foto: Veranstalter
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Für mehr Förderung
Innovatives Modellprojekt „Schulbegleitung im Poolmodell“
im Landkreis Ostprignitz-Ruppin gestartet

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Zu Be-
ginn des Schuljahres startete
der Landkreis Ostprignitz-Rup-
pin (OPR) ein innovatives und
rechtsübergreifendes Modell-
projekt zur Unterstützung von
Kindernmit besonderemTeilha-
be- und Förderbedarf: das Pilot-
projekt „Schulbegleitung im
Poolmodell“. Ziel ist, mit dem
flexiblen und schulbezogenen
Konzept besser auf den indivi-
duellen Unterstützungsbedarf
von Schülern einzugehen.

Nachdem in den vergange-
nen zwei Jahren mit den Akteu-
ren am Rahmenkonzept für das
Poolmodell gearbeitet wurde,
konnten für die Umsetzung drei
Träger der Kinder- und Jugend-
hilfe (IJN e.V. , ESTAruppin e.V.
und DRK-Kreisverband Gran-
see/Ostprignitz-Ruppin e.V.) als
Kooperationspartner gewon-
nen werden. Sie stellen die
Schulbegleitungen bereit. Die
Hauptfinanzierung des Projekts
übernimmt das Amt für Fami-

lien und Jugend des Landkrei-
ses, das auch die fachliche Be-
gleitung sicherstellt. Für Kinder
mit einer Behinderung werden
die Kosten durch das Landes-
amt für Soziales und Versor-
gung (LASV) getragen.

UMWAS GEHT ES BEIM PILOT-
PROJEKT „SCHULBEGLEITUNG
IM POOLMODELL“?

Schulbegleiter sind an vielen
Schulen inzwischen ein fester

Bestandteil des Alltags und aus
dem schulischen Umfeld nicht
mehr wegzudenken. Für zahl-
reiche Schülerinnen und Schü-
ler mit sonderpädagogischem
Förderbedarf ist der Schulbe-
such ohne diese Unterstützung
kaum realisierbar. Mit dem
Poolmodell werden nun neue
Wege beschritten. Und es hebt
sich ab vom bisherigen Verfah-
ren der Einzelzuweisung: Statt
individueller Begleitungen für
einzelne Kinder wird eine Pool-
lösung geschaffen, bei der
mehrere Schulbegleitungen fle-
xibel im Schulalltag eingesetzt
werden – je nach aktuellem Be-
darf der Kinder in den Klassen.
Um dem stetig wachsenden Be-
darf gerecht zu werden und
eine fachlich fundierte bedarfs-
sowie ressourcenorientierte
Unterstützung zu gewährleis-
ten, wurden im Rahmen des Pi-
lotprojekts an drei Grundschu-
len im Landkreis, an denen der
Bedarf durch laufende Fälle be-
reits geprüft worden war, je-
weils feste Pools von Schulbe-
gleitern eingerichtet. Es handelt
sich dabei um die Grundschule
„Wilhelm Gentz“ in Neuruppin
sowie die Grundschulen in Lin-
dow und Wustrau. Eine beglei-
tende Evaluation soll sicherstel-
len, dass Erfahrungen systema-
tisch ausgewertet und für eine

mögliche Ausweitung des Mo-
dells genutzt werden können.
Die an dem Pilotprojekt betei-

ligten Akteure konnten sich nun
bei einem ersten Arbeitstreffen
der Steuerungsgruppe Poolbil-
dung in der Lindower Drei-Seen-
Grundschule über die bisherigen
Erfahrungen austauschen und
organisatorische Dinge erörtern.

MEINUNGEN ZUM PROJEKT

Kristina Borrock, Leiterin des
Amtes für Familien und Ju-
gend des Landkreises OPR:
„Wir freuenuns sehr, dasswirmit
dem Poolmodell einen neuen
Weg erproben können, um Kin-
dern mit Unterstützungsbedarf
gerechter zu werden und zu-
gleich die Schulen im Umgang
mitdiesenHerausforderungenzu
stärken. Es ist ein weiterer wichti-
ger Schritt fürdie ‚Hilfenauseiner
Hand’. Unser Dank gilt den betei-
ligten Grundschulen und Trägern
für ihre Bereitschaft, gemeinsam
diesen Weg zu gehen. Und auch
dem LASV, welches die Finanzie-
rung für die Kinder mit Behinde-
rungen weiter übernimmt, trotz
veränderter Voraussetzungen.“
Kathrin Tokar, Leiterin der

Grundschule „Wilhelm
Gentz“ in Neuruppin: „Wir
sind seit 2013 eine Inklusions-
schule und haben uns auf die
Fahnen geschrieben, dass wir al-
len Kindern eine Schule bieten
wollen, in der sie gerne lernen.
Dieses Projektder Poolbildung im
Bereich der Schulbegleitung
unterstützt die multiprofessio-
nellen Teams bei uns in der Schu-
le, umallenKindernein freudiges
Lernen zu ermöglichen.“

Sophia Deter-Otto, Leiterin
der Drei-Seen-Schule in Lin-
dow (Mark): „Wir sind absolut
begeistert, weil Kinder jetzt
punktuell Unterstützung durch
Einzelfallhelfer erfahrenkönnen,
die sie sonst so nicht bekommen
hätten. Die Einzelfallhelfer wa-
ren bisher immer kindbezogen
und durften sich nicht um ande-
re Kinder kümmern. Mit dem
Poolmodell ist das jetzt anders.
Das ist für viele Kinder ein wirk-
lich großer Gewinn und für uns
als Lehrer natürlich eine große
Unterstützung. Es funktioniert
hervorragend und auch die Kol-
legen, die am Anfang etwas
skeptischwaren, sind hellauf be-
geistert.“
Wolfgang Neises-Trebst

von der Initiative Jugend-
arbeit Neuruppin e.V. (freier
Träger):„DasProjektkommtgut
an.DieVorteile sind einfach, dass
wir differenzierter und individu-
eller mit den Kindern arbeiten
können, aber auch die Ressour-
cen des Personals besser einset-
zenundeinfachauchzumWohle
desKindesmit der Schule zusam-
men agieren können. Für die El-
tern besteht der große Vorteil,
dass sie kein aufwendiges An-
tragsverfahrenfür ihrKinddurch-
laufenmüssen, das sich teilweise
über Monate hinzieht, weil erst
viele Diagnostiken eingereicht
werden und Formalitäten erle-
digtwerdenmüssen. Im Rahmen
der Inklusion ist das Poolmodell
vorteilhaft, weil dadurch kein
Kind stigmatisiertwird,weil nicht
ein Schulbegleiter nur für ein
Kind da ist, sondern alle Kinder
davon profitieren und partizipie-
ren können.“ WS

Treffen in Lindow: Gemeinsam
wollen sie das Pilotprojekt
„Schulbegleitung im Poolmo-
dell" erfolgreich umsetzen, das
Kinder mit besonderem Teilha-
be- und Förderbedarf unter-
stützen will. Foto: Landkreis OPR

Das ist für viele Kinder
ein wirklich großer

Gewinn.

Sophia Deter-Otto
Leiterin der Drei-Seen-Schule

in Lindow

Spendenübergabe an den Förderverein der Museen Alte Bischofsburg in Wittstock
WITTSTOCK/DOSSE. Die
Kreismuseen Alte Bischofsburg
in Wittstock können sich über
eine Spende für die geplante
neue regionalgeschichtliche
Ausstellung freuen.
Als der frühereMuseumsleiter

Wolfgang Dost, unterstützt
durch den Karikaturisten Max-
Otto Stoye, im Jahr 2022 mit
dem Buch „Der Prignitzer“ den
Menschen in der Prignitz ein lite-
rarisches Denkmal setzten woll-
te, gelang die Umsetzung des
Projektes mit der finanziellen
Unterstützung des Tourismus-
verbandes Prignitz e.V. in Perle-
berg.
Der Erlös aus demVerkauf des

Buches soll nun drei regionalen
Projekten zugute kommen. So
konnte kürzlich der Vorsitzende
des Fördervereins Museen Alte
Bischofsburg, Wittstocks Bür-

germeister Philipp Wacker, aus
den Händen von Wolfgang
Dost, Max-Otto Stoye und Maik
Laskewitz vom Tourismusver-
band Prignitz e.V. 2000 Euro als
Spende entgegennehmen.
Die Ausstellung „Mit großen

Schrittendurchdie Zeit“ soll im
ersten Halbjahr 2026 fertig
sein. Bis dahin sind sowohl das
Museum des Dreißigjährigen
Krieges als auch das DUCKO-
MENTA-Museum täglich von
Dienstag bis Sonntag geöff-
net. WS

2 Öffnungszeiten: dienstags bis
donnerstags 10 bis 16 Uhr, frei-
tags 10 bis 14 Uhr, samstags und
sonntags 12 bis 16.30 Uhr,
geöffnet an allen Feiertagen,
auch wenn diese auf einen Mon-
tag fallen; nur geschlossen vom
24. Dezember bis 1. Januar 2026

Spende kommt neuer Ausstellung zugute

Bei der Scheckübergabe: Antje
Zeiger, Dr. Philipp Wacker, Dr.
Max-Otto Stoye, Dr. Wolfgang
Dost und Maik Laskewitz (v. l.
n. r.). Foto: Kreismuseen
Alte Bischofsburg

Fantastische Geschichten
und sphärische Lieder
PRITZWALK.„Und kerzenhelle
wird die Nacht“ heißt es am
Dienstag, dem 9. Dezember, in
der Pritzwalker Stadtbibliothek.
Dort ist ab 16 Uhr die Schau-
spielerin und Sängerin Cora
Chilcott zu Gast und will mit
einer stimmungsvollen Reise
zum Fest die Vorfreude auf
Weihnachten wecken.
Zauberhafte und fantasti-

sche, heitere und besinnliche
Geschichten und Gedichte zur
Weihnachtszeit, von sehn-
suchtsvollen und sphärischen
Liedern umkränzt, sind bei der
weihnachtlichen Lesung zu hö-
ren. Texte von Heinrich Heine,
Joseph von Eichendorff, Ludwig
Thoma, Theodor Storm, Rainer
Maria Rilke, Christian Morgen-
stern und Joachim Ringelnatz
sind unter anderem dabei.
Cora Chilcott klärt über das

Weihnachtsfest und seine Bräu-

che auf. Was wäre das Fest zum
Beispiel ohne einen Tannen-
baum, den Lichterglanz, den
Duft von Lebkuchen und Glüh-
wein und ohne die leuchtenden
Augen der Beschenkten.
Dochwie kamesdazu?Das er-

zählt unter anderem die Ge-
schichte einer Freundschaft zwi-
schen einer Linde und einem
Weihnachtsbaum. Das Publikum
erfährt auch, warum das Christ-
kind einen Einsiedler nicht be-
schenken konnte, wie drei Spat-
zen das heilige Fest begingen
und die heilige Aurelia zur wah-
ren Lichtbringerin wurde. WS

2 Die Lesung beginnt um 16 Uhr,
Einlass ist ab 15.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist kostenpflichtig. Anmel-
dungen beim Team der Stadtbib-
liothek, Tel. 03395/302573, oder
per E-Mail über bibliothek@pritz-
walk.de.

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deGardasee

Malcesine (© Yasonya - stock.adobe.com) (© Freesurf-stock.adobe.com)

Bozen - Gardasee - Venedig - Verona -
Brixen - Kloster Neustift

Maastricht (© streetflash - stock.adobe.com)

Eifel
Düren - Eifel-Rundfahrt - Obersee - Monschau -

Aachen - Dreiländereck - Maastricht

Die Eifel ist eine vielseitige Region mitten im Herzen von Europa. Entdecken Sie auf dieser
Reise daswildromantische Bergland, das imNorden in die Rheinische Tiefebene ausläuft und
gerahmt wird von den Flüssen Mosel und Rhein. Zudem liegt die Eifel perfekt in der Dreilän-
derregion zwischen Deutschland, Belgien und den Niederlanden, was sie zu einem idealen
Ausgangspunkt für zahlreiche Ausflüge in unsere schönenNachbarländermacht.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Übernachtungen/Frühstücksbüfett im Hotel Mariaweiler
Hof inDüren / 4xAbendessen (3-Gang-Wahlmenü oder kalt/warmes Büfett)
Eingeschlossene Highlights
Stadtführung Aachen / Ausflug Dreiländereck mit örtlicher Reiseleitung, inkl. Rundgang
Maastricht und Besuch Abtei Val Dieu / Ausflug Eifel mit örtlicher Reiseleitung, inkl. Rund-
gangMonschau und Schiffsfahrt auf demObersee
Reisetermine (5 Tage)
03.04.2026 – 07.04.2026 | 22.05.2026 – 26.05.2026 | 25.09.2026 – 29.09.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 649,–
Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 80,–
- DZ Komfort: + 50,–

Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Das

„grüne He
rz“

Europas

Kurztrip

mit viel

Vergnüge
n!

Der Gardasee mit fast 370 km² ist der größte See Italiens. Olivenbäume, Zypressen und das
Blau prägen ihn. ImNorden schmal und tief amMonte Baldo, imSüdenweit wie einMeer.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Ü/HP (je nach Termin im Hotel San Zeno oder Park Hotel
Oasi) / je 1Ü/HP imRaumTirol undTirol/Süddeutschland
Eingeschlossene Highlights
Gardasee-Panoramafahrt / Stadtführung Verona und Stadtführung Brixen mit deutsch-
sprachiger, örtlicher Reiseleitung / BesuchKlosterNeustift, inkl. Eintritt
Reisetermine (7 Tage)
Hotel San Zeno 03.04.2026 – 09.04.2026 | 09.05.2026 – 15.05.2026 | 23.05.2026 – 29.05.2026

27.06.2026 – 03.07.2026 | 11.07.2026 – 17.07.2026 | 08.08.2026 – 14.08.2026
05.09.2026 – 11.09.2026 | 19.09.2026 – 25.09.2026 | 03.10.2026 – 09.10.2026

ParkHotel Oasi 13.06.2026 – 19.06.2026 | 25.07.2026 – 31.07.2026 | 22.08.2026 – 28.08.2026
12.09.2026 – 18.09.2026 | 17.10.2026 – 23.10.2026

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 839,–

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: ab + 145,–
- Ausflug Venedigmit Reiseleitung: + 68,–

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Monschau (© Sander Meertins - stock.adobe.com)

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.
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Achtung Trauermücken!
Abhilfe: Die Insektenlarven vermehren sich nicht in mineralischem Substrat
Wenn Pflanzen kränkeln oder
sogar eingehen, ist die Ursache
häufig in der Erde zu finden.
Kleine lästige Fliegen machen
die Diagnose meist eindeutig:
Trauermücken! Ihre Larven le-
ben in organischen Böden und
fressen an den Wurzeln. Aber
mit ein paar einfachen Tipps las-
sen sich die Schädlinge vermei-
den oder bekämpfen.

Um es gleich vorwegzuneh-
men: Erwachsene Trauermü-
cken schädigen die Pflanzen
selbst nicht. Aber aus ihren Eiern
schlüpfen weißlich graue, rund
sechs bis siebenMillimeter lange
Larven. Ihr Appetit auf organi-
sche Substanz ist riesig, auch auf
feine lebende Pflanzenwurzeln.
Der Fraß führt dazu, dass vor al-
lem junge Pflanzen weniger
Wasser und Nährstoffe aufneh-
men können, welken und ab-
sterben. Schnelles Handeln ist
gefragt.

Bei der Bekämpfung von
Trauermücken haben sich soge-
nannte Gelbtafeln bewährt. Das
Prinzip ist einfach: Die Mücken
werden von der gelben Farbe
angelockt und bleiben am Leim
kleben. So können sie sich nicht
weiter vermehren, der Lebens-
zyklus ist unterbrochen. Die

Leimtafeln werden einfach in
den Topf gesteckt und fangen
die Mücken effektiv ab. Je nach
Stärke des Befalls reicht dies je-
dochoft nicht aus.DaTrauermü-
cken Feuchtigkeit lieben, sollte
manversuchen,die Erdenicht zu
feucht zu halten. Staunässe ist
unbedingt zu vermeiden. Hilf-
reich ist auch, seltener zu gießen
und das Substrat auch mal aus-
trocknen zu lassen – sofern die
jeweilige Pflanzenart das ver-
trägt. Auch das Gießen von
unten ist eine Möglichkeit. So
bleibt die Substratoberfläche
trockener, was für die Eiablage
weniger attraktiv ist. Das Abde-
cken der Substratoberfläche mit
einer dünnen Schicht Sand, Kie-
selsteinen oder Blähtonkugeln
hat einen ähnlichen Effekt.

Eine effiziente Methode ist
auchdasAusbringen vonNema-
toden, zum Beispiel der Art
„Steinernema feltiae“. Das sind
winzige Fadenwürmer, welche
die schädigenden Larven töten,
an den Pflanzen aber keinen
Schadenanrichten.DieNemato-
den werden in einem Pulver ge-
liefert, dasmitWasser angerührt
und ausgebracht wird.

Um das Trauermücken-Prob-
lem erst gar nicht entstehen zu

lassen – beziehungsweise es
nachhaltig zu lösen –, geht man
derUrsacheaberambesten rich-
tig auf den Grund. Dazu ist es
hilfreich, die Eintrittswege der
Schädlinge zu kennen. Häufig
kommen Trauermücken über
die Erde ins Haus. Ein hoher
Kompostanteil ist für die Eiabla-
ge äußerst anziehend. Man
kann sich die Mühe machen,
neu gekaufte Erde im Backofen
zu sterilisieren.

Oder man greift direkt auf ein
mineralisches Substrat zurück,
das einen Befall mit Trauermü-
cken erst gar nicht ermöglicht.
Solche Spezialsubstrate für Zim-
merpflanzen enthalten weder
Kompost noch Torf, sondern La-
va, Bims und Zeolith.

Zudem bringt das Substrat
gleich einige weitere Vorteile
für die Pflanzen mit: Es
sorgt für eine optimale
Belüftung der Wur-
zeln, ist strukturstabil
und speichert Was-
ser sehr zuverlässig.
Damit sind die Pflan-
zen immer sehr
gleichmäßig und si-
cher mit Wasser ver-
sorgt – ein zusätzlicher
Vorteil für dieUrlaubszeit.net

Ein mineralisches Subst-
rat für Zimmerpflanzen
hat Vorteile. Foto: Lechuza

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 29.11. BIS 05.12.2025

Mit ein wenig Engagement
ziehen Sie locker an einem
Mitkonkurrenten vorbei.
Wie leicht das geht,
erstaunt Sie? Vermutlich
waren Sie von Anfang an
in der besseren Position
als jener.

Wenn Sie genau hinhören,
finden Sie sich jetzt einem
geöffneten Herzen gegen-
über. Sie hatten die
Hoffnung darauf eigentlich
ja schon aufgegeben. Was
lange währt, wird doch
noch gut!

Wie wäre es, wenn Sie
sich ab diese Woche
einem Gebiet widmen
würden, auf dem Sie firm
und nahezu unschlagbar
sind? Dass Sie dann
Furore machen könnten,
liegt auf der Hand!

Sie wissen glücklicherwei-
se, worauf es im Endeffekt
bei einer brisanten Sache
ankommt. So wäre es
auch pure Zeitverschwen-
dung, wenn Sie lange um
den heißen Brei herumre-
den wollten.

Ein lieber Traum ist nun
ausgeträumt, doch gar so
schwer fällt Ihnen der
Abschied dann erstaunli-
cherweise auch wieder
nicht. Inzwischen ist Ihnen
was anderes viel wichti-
ger, oder?

Der gute Rat eines
Bekannten ist wahr-
scheinlich unbrauchbar.
Trotzdem sollten Sie den
guten Willen, den er
gezeigt hat, anerkennen.
Immerhin hat er ungefragt
versucht, Ihnen zu helfen.

Manchmal sollten Sie auf
Zerstreuung bedacht sein,
weil sich ansonsten ein
Versinken in Selbstmitleid
einzustellen droht. Unwill-
kürlich! Machen Sie was,
und gehen Sie unter die
Leute.

Bei den vielen Gesprächen
und Kontakten diese
Woche heißt es für Sie,
aufmerksam zu sein. Es
wäre ja denkbar, dass Sie
Informationen bekommen,
die sich Gewinn bringend
einsetzen ließen.

In der Partnerschaft könn-
te es jetzt zu einem eher
unschönen Zwischenfall
kommen, der Ihnen zu
schaffen machen könnte.
Fragen Sie sich, ob Sie
vielleicht was falsch
gemacht haben.

Ihr Ehrgeiz bringt Sie jetzt
ganz nach vorn. Um dort
verbleiben zu können,
müssen Sie an diesem Tag
ein paar Routinearbeiten
mit aller gebotenen Sorg-
falt erledigen. Recht leicht
für Sie!

Wenn Sie diese Woche mit
sich und der Welt hadern
und deshalb an dem
Partner herumnörgeln
sollten, könnten Sie sich
leicht die Finger verbren-
nen und sich alle Chancen
sehr schnell verderben.

Bevor Sie das, was Sie
als so reizvoll empfinden,
in Angriff nehmen, sollten
Sie sich noch einmal
genauestens informieren.
Vielleicht haben Sie
etwas übersehen: einen
kleineren Haken.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Auflösung des Rätsels

SUDOKU
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Unsere große Malaktion
Lasst uns mit viel Spaß und vielen Farben in den Advent starten!

Habt ihr, liebe Kinder, bei
euch auch schon die ersten
Schneeflocken gesehen?
Und habt ihr euch so sehr

gefreut wie wir? Es wird Winter. Und
die Adventszeit beginnt. Endlich! Das
bedeutet auch: Es ist höchste Zeit für
die traditionelle Kinder-Malaktion im
Wochenspiegel. Schaut auf den klei-
nen Engel auf unserem ersten Aus-
malbild. Mit Zauberhänden verteilt er
Sterne auf Tannenbäume. Oder sind
es vielleicht Schneeflocken, die der
Engel vom Himmel schweben lässt?
Am besten ist es, ihr macht euch
selbst ein Bild. Malt das Bild mit viel
Fantasie und mit so vielen Farben

aus,wie ihr eswollt. Und dann schickt
ihr euer Bild am besten zu uns.
Wer sich ganz viel Mühe gibt, kann

vielleicht einen schönen Preis gewin-
nen. Damit möchten wir euch eine
Freude im Advent machen.
In den nächsten zwei Wochen gibt

es neue Malmotive und damit neue
Gewinnchancen für euch. Wie ihr
mitmachen könnt? Ganz einfach:
Schneidet die von euch gestaltete
Malvorlage aus, klebt sie auf eine
Postkarte und schickt sie an:
Wochenspiegel
z. Hd. Ute Sommer
Friedrich-Engels-Straße 24
14473 Potsdam
Eure Eltern und Großeltern helfen

euch ganz sicher dabei. Vielleicht ha-
ben sie auch ein paar Tipps, wie euer

Bild besonders schön wird. Ihr könnt
euer Bild auch fotografieren und per
E-Mail schicken lassen an: redak-
tion.opr@wochenspiegel-brb.de
oder an: redaktion.prg@wochen-
spiegel-brb.de.
Bitte den Namen, das Alter und die

Anschrift der kleinen Künstler ange-
ben.Einsendeschluss füralleMoti-
ve ist der 15. Dezember 2025. Die
Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt und imWochenspiegel veröf-
fentlicht, dabeiwerdenName,Wohn-
ort und Alter genannt.
Eine Barauszahlung des Gewinns

ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Es gelten die Daten-
schutzbestimmungen der Madsack-
Mediengruppe. Informationen nach
der DSGVOunter: www.madsack.de/
dsgvo-info. Die Daten werden für die
Dauer des Gewinnspiels gespeichert
und danach gelöscht, nicht für Wer-
bezwecke genutzt und auch nicht an
Dritte weitergegeben.

Eure Wochenspiegel-Redaktion

Das gibt es zu gewinnen:
3 Zweimal zwei Eintrittskarten
für das Deutsche Technikmu-
seum und Science Center
Spectrum in Berlin.
3 Drei Familientickets für den

Filmpark Babelsberg in Pots-
dam. Damit haben jeweils zwei
Erwachsene und bis zu drei Kin-
der oder aber ein Erwachsener
mit bis zu vier Kindern Eintritt .

3 Zweimal einen 60-Minuten-
Sprung-Gutschein für das JUMP
House Berlin.
Wir wünschen euch
viel Glück!

Fotos: AdobeStock/Klara Viskova, Adobe Stock/DDRockstar

Montag

1
Dezember

2025
10-17 Uhr

Dienstag

2
Dezember

2025
10-17 Uhr

Mittwoch

3
Dezember

2025
10-17 Uhr

Donnerstag

4
Dezember

2025
10-17 Uhr

Freitag

5
Dezember

2025
10-17 Uhr

128,- €*
Wir zahlen

zur Zeit bis zu

Euro pro Gramm

Nur 5 Tage gültig!
Bis 5. Dezember!

Ankauf-Aktion nur 5 Tage gültig!

Nur 5 Tage gültig!

Der
weiteste
Weg

lohnt sich!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00 - 17.00 Uhr
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Bodo Dräger
der am 15. November 2025 imAlter von 66 Jahren
plötzlich und unerwartet von uns gegangen ist.

In tiefer Trauer
Deine Karina

Deine Kinder Beatrix, Patricia und Patrick
sowie alle Angehörigen

Neuendorf, im November 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 12. Dezember 2025, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Bantikow statt.

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Wer hilft mir bei
Formalitäten und dem

Papierdschungel?

Wir halten Ihnen den
Rücken frei.

Inh. Monika Geyer

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: 16909 Wittstock/D, Meyenburger Chaussee 24

Tag & Nacht
erreichbar ( 03394/403 19 00

Einen geliebten Menschen zu verlieren, tut so weh.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung meiner geliebten Frau,

unserer lieben Tante und Schwägerin

Doris Laurinat
entgegengebracht wurde.

Von Herzen danken wir allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn.

Ein besonderer Dank gilt Frau Drewin und allen Schwestern
der Sozialstation medicus sowie

Herrn Dr. Kannenberg mit seinem Praxisteam
für die so fürsorgliche Begleitung in der Zeit der Pflege.

Vielen Dank dem Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH für die würdevolle
Begleitung, der Trauerrednerin Claudia Mehnert für die lieben Worte zum Abschied,

Ina’s BlumenOase für den wunderschönen Blumenschmuck und
Bluhm’s Hotel für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Im Namen der Familie
Siegfried Laurinat

Kyritz, im November 2025

Ach nun hab ich überwunden manche schwere, harte Stunden ,
manchen Tag und manche Nacht hab ich in Schmerzen zugebracht.
Ach, schrittest du durch den Garten noch einmal im raschen Gang.
Wie gerne würde ich warten, warten stundenlang.

Theodor Fontane

Helge Fiedler
Tief bewegt versuchen wir zu begreifen, dass mein lieber Mann,

Sohn, Bruder, unser Papa und Opa
am 22.11.2025 imAlter von 59 Jahren

von uns gegangen ist.

Wir vermissen dich!
Deine Katrin
Deine Mutti Antje
Deine Töchter Julia, Tamila, Calista mit Familien
Dein Bruder Jörn mit Carmen und Stephan
sowie alle Anverwandten

Kyritz, im November 2025

Die Abschiednahme findet am Freitag, 20.02.2026, um 13.00 Uhr
im Autohaus Schick GmbH, An der Wässering, Kyritz statt.
Die Seebestattung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Da ist ein Land der Lebenden und ein Land der Toten
und die Brücke zwischen ihnen ist die Liebe,
das einzig Bleibende, der einzige Sinn.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater,

Opa, Uropa und Onkel

Horst Kaulmann
* 26.11.1934 † 14.11.2025

In tiefer Trauer
Deine Rosemarie

Ralf und Carla mit Michelle
Carmen und Frank

André Reisberg und Konstanze mit Kindern
Mathias Reisberg und Diana mit Kindern

sowie alle Angehörigen

Kunow, im November 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 12. Dezember 2025 um 11:00 Uhr

auf dem Friedhof in Kyritz statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir

Abstand zu nehmen.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort,

Schrift, Blumen- und Geldzuwendungen sowie das
ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Entschlafenen

Rosemarie Zander
danken wir allen Verwandten und Bekannten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. med. Ahrend,
dem Seniorenheim Haus Fontane,

der Häuslichen Krankenpflege Pusteblume,
Frau Catherine Conrad für die langjährige Unterstützung zuhause,
dem Bestattungshaus Brüsehafer und Restaurant Röbler Thor

für die einfühlsame Begleitung und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier sowie der
Rednerin Frau Knaak für die tröstenden Worte in den schweren Stunden des Abschieds.

Im Namen aller Angehörigen
Marion und Ralf

Wittstock, im November 2025

Wenn sich der Mutter Augen schließen
und ihr Herz im Tode bricht,

dann ist das schönste Band zerrissen,
ein Mutterherz ersetzt man nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Alice Dabelstein
geb. Senf

* 25.03.1937 † 22.11.2025

In tiefer Trauer
Die Kinder mit ihren Familien

Kyritz, im November 2025

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Nachruf

Wir trauern um unser Gründungsmitglied und langjäh-
rigen Unterstützer der sportlichen Aktivitäten unseres
Vereins

Hans-Jürgen Mohnke
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

LC Dosse Wittstock

Gerhard Großmann

* 1. November 1935 † 13. November 2025

Erika Großmann

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Wir nehmen Abschied von

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am
Donnerstag, dem 4. Dezember 2025, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Wittstock/Dosse statt.

geb. Pedack

In stiller Trauer
im Namen der Hinterbliebenen

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Silvia Söffing und Kinder

Danksagung

Erhard Söffing

Niemerlang, im November 2025

Im Namen aller Angehörigen

Herzlichen Dank
In den Stunden des Abschieds waren wir nicht allein.
Die vielfältigen Gesten der Anteilnahme haben uns

Trost und Kraft gespendet.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen
bedanken, die ihre Verbundenheit in so vielfältiger

Weise zum Ausdruck gebracht haben.

WOCHENSPIEGEL-FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Sie möchten Ihren Freunden, Bekannten
und Nachbarn den Verlust eines lieben
Menschen mitteilen?

Wir beraten Sie gern:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Mit Ihrer
Trauer allein?
In unserem Forum finden Sie Austausch mit
anderen Betroffenen.

www.maz-trauer.de

TRAUERANZEIGEN

BESTATTER TRAUERANZEIGEN
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Was bleibt, ist Erinnerung.

Im Namen aller Angehörigen
Heiko Erdmann und Ines Möller

Gisela Erdmann
für einen stillen Händedruck,
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für die Zuwendungen und Unterstützung.

dem Pflegedienst "SENEX", dem Pflegedienst "Miteinander"
Herrn Pfarrer Haake, dem Blumenhaus Schmidt,
dem Novel Hotel und den Bestattungen Raue.

Wusterhausen/Dosse,
im November 2025

Danksagung
Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung.

Für die erwiesene Anteilnahme durch herzliche geschriebene und
gesprochene Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie
persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter

Helga Michalski
möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten sehr herzlich
bedanken. Ein besonderer Dank gilt dem
Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH,
dem Blumenladen Dunkelmann und
den fleißigen Frauen für die Ausrichtung
der Kaffeetafel.
Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Ruch für
den würdevollen Trauergottesdienst und
Frau Müller für die musikalische Begleitung.

Im Namen der Töchter

Bärensprung, im November 2025

Besonderer Dank
der Rednerin Frau Leberti,
den Bestattungen Raue,
dem Blumenhaus Schmidt und
Frau Kulisch für die Hilfe zur Kaffeetafel.

Klara Pauluhn geb. Rinast

Hans-Joachim Pauluhn

Herzlichen Dank allen Verwandten,
Freunden und Bekannten für die große
Anteilnahme durch Wort, Schrift und
Zuwendungen sowie das ehrende
Geleit auf ihrem letzten Weg.

Lohm, im November 2025

Theresia Venz
* 1. Juli 1939 † 12. Oktober 2025

Ihre Töchter
Ramona, Bettina und Liana mit Familien

Wittstock/Dosse, im November 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die ihr im Leben Achtung und Freundschaft schenkten,
ihre Anteilnahme auf so liebevolle Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt dem Seniorenheim „Haus Fontane“
in Wittstock für die jahrelange liebevolle Betreuung.

geb. Böss

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Danksagung
Wir danken allen, die sich mit uns in stiller

Trauer verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige und liebevolle Weise zum

Ausdruck brachten.

Horst Peschek
Besonderer Dank gilt unseren Verwandten,

Freunden, Bekannten,
der Station 4 des KMG Klinikums Pritzwalk
für die liebevolle Betreuung der letzten Tage,

dem Redner Wolfgang Schott,
dem Bestattungshaus Brüsehafer

und den fleißigen Helferinnen der Kaffeetafel

In stiller Trauer
Sabine Peschek und Kinder

Berlinchen, im November 2025

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Peter Michaelis

Danksagung

Unser besonderer Dank gilt seiner Betreuerin Birgit Steffens,
die ihm und uns bis über den Tod hinaus zur Seite stand.

Helga Richter
Jessika Hachtmann
Timon Seelig

Wir danken dem Team der GPS GmbH für die liebevolle
Pflege in den vergangenen Jahren.

Im Namen aller Familienangehörigen

Wittstock/Dosse, im November2025

Ein herzliches Dankeschön richten wir auch an die
ehemaligen Fußballfreunde des SV Handwerks, die Peter

seinen letzten Wunsch erfüllten und ihm das letzte Geleit gaben.

Dem Bestattungshaus Günter Geyer danken wir für die
einfühlsame Begleitung in den schweren Stunden sowie

Frau Monika Geyer für die tröstenden Worte.

Unfassbar.

Schmerzhaft, dich zu verlieren.
Dankbar für die schönen Jahre, die wir mit dir verbringen durften.
Nach langer schwerer Krankheit und doch plötzlich und unerwartet,
für uns alle unbegreiflich, verstarb meine geliebte Frau,
unsere liebe Mami, liebste Schwester und herzensgute Oma

Elke Budnick geb. Hinze
* 15. April 1955 † 17. November 2025

Du fehlst uns
dein Ehemann Reinhard
deine Tochter Dr. Andrea Budnick
deine Tochter Carmen Budnick mit Uwe Köpke
deine Schwester Thea und Klaus Hayn
deine lieben Enkelkinder Fenja und Marie
sowie alle Angehörigen

Wir begleiten sie zu ihrer letzten Ruhestätte am Montag,
dem 1. Dezember 2025, um 11 Uhr von der Friedhofshalle in Sadenbeck aus.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Du hast in deinem ganzen Leben,
das Beste nur für uns gegeben.
Alle Sorgen, alle Last,
wie still du sie getragen hast.
Nun hast du Ruh und bleibst ohne Schmerz,
schlaf wohl, du gutes Mutterherz.

Voller Trauer und schweren Herzens
nehmen wir Abschied von

Gerda Zahn
* 17. Dezember 1935 † 21. November 2025

In unseren Herzen bleibst du bei uns.
Deine Kinder mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Beisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

DANKSAGUNG

In dem Moment, in dem man erkennt, dass den Menschen,
den man liebt, die Kraft zum Leben verlässt, wird alles still.

Erika Konopka
Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme und ihr tiefstes Mitgefühl bekundeten.
Ein besonderer Dank gilt

der Station A des Krankenhauses Kyritz
dem „Hospiz „Haus Wegwarte“ in Neuruppin,

Ina’s BlumenOase und
dem Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH

sowie Bluhm’s Hotel für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Im Namen aller Angehörigen
Marion und Gerd Mertens
Dirk Konopka mit Angela

Kyritz, im November 2025 Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft, siehst deine Blumen nicht blühen,

weil dir der Tod nahm die Kraft.

In großer Dankbarkeit für unseren gemeinsamen schönen
Lebensweg, aber auch in tiefer Trauer, dass dieser viel zu

früh zu Ende gegangen ist, nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem lieben Papa, Schwiegervater,

Opa und Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Dieter Schütte
* 24. Juni 1938 † 20. November 2025

Wir werden ihn sehr vermissen.

Im Namen aller Angehörigen
Barbara Schütte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, den 16. Dezember 2025,
um 11:00 Uhr auf dem Friedhof in Dreetz statt.

Dreetz, im November 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Werner Selch
* 5. Mai 1935 † 23. November 2025

In tiefer Trauer
Deine Ehefrau Christa

Dein Sohn Peter
Deine Enkel Daniel und Nicole mit Familie

sowie alle Anverwandten

Die Beisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Was uns bleibt sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung
an viele schöne gemeinsame Jahre mit unserer Mami

Gerda Rösch
Wir werden Dich immer in unseren Herzen behalten.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme durch liebevoll
geschriebene Worte, stillem Händedruck und

Geldzuwendungen beurkundeten.

Ein besonderer Dank gilt der ASB-Sozialstation „mittenDrin“,
dem Bestattungshaus Brüsehafer und dem Trauerredner

Herrn Kolodziej für die würdevolle Beisetzung.

In stiller Trauer
Die Kinder

Marina, Karin, Birgit

In �efer Liebe und ewiger Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Dr. Bernhardt Willemsen

Monika Ludwig

Marko Ludwig

Paula Willemsen

Bernhardt Willemsen

Getrud Kasperjansen

Sabine Petersen geb. Willemsen

* 01.02.1946 † 21.11.2025

Die Trauerfeier mit Beisetzung findet am Samstag, dem 6. Dezember 2025, um 13.00

Uhr auf dem Köritzer Friedhof in Neustadt (Dosse) sta�.

Wir gehen die Wege, die wir gemeinsam gegangen sind.
Wir sitzen auf der Bank, auf der wir gemeinsam saßen.

Dein Tod macht uns einsam.
Und doch sind unsere Gemeinsamkeiten unser Trost.

Sabine Petersen

* 01.02.1946 † 21.11.2025

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied
von meiner Frau, unserer Mu�er,
Schwester, Schwägerin und Tante

In s�ller Trauer
Hans­Georg

Ka� mit Klaus
Kay

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Samstag, dem 6. Dezember 2025, um 13.00 Uhr
auf dem Köritzer Friedhof in Neustadt (Dosse) sta�.

geb. Behn

Von Beileidsbezeigungen am Grabe bi�en wir

höflichst Abstand zu nehmen.

Komm Herr
segne uns,

dass wir uns
nicht trennen,

...lachen oder weinen
wird gesegnet sein.

Möchten Sie Ihrer Lieben gemeinsam gedenken?
Im Kreise der Familie, mit Freunden und Bekannten die schönsten Momente bewahren und teilen. www.maz-trauer.de
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Hören verbindet – besonders zu Weihnachten.

∠ GRATIS HÖRTEST-WOCHEN ∠
Nutzen Sie die Gelegenheit in der Vorweihnachtszeit

Einfach QR Code scannen und Termin vereinbaren oder direkt vorbei kommen! > > > > > > > >

Markt 13
16909 Wittstock
03394 402 97 57
wittstock@hoer-gesund.de
www.hoer-gesund.de
Mo - Do 08:30 – 17:30 Uhr
Fr 08:00 – 12:30 Uhr
Sa nach Vereinbarung

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Ursula Greisert
geb. Puff
* 5.5.1937 † 19.11.2025

In liebevoller Erinnerung
dein Otto
Margret und Claus
Elke
Carsten und Rena
deine Enkel und Urenkel
sowie alle, die dich lieb und gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 11. Dezember 2025, um 13 Uhr
in der Friedhofshalle in Giesenhagen statt.

Von Blumenschmuck und Beileidsbekundungen
bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

Ingeburg Leppin

Kling hinaus, bis an mein Haus, wo die Blumen sprießen.
Wenn du eine Rose schaust, sag, ich lass sie grüßen.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.

Für die große Anteilnahme auf so vielfältige Art und Weise zum Abschied von unserer
geliebten Mutter, möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken.

Danke Frau Pfarrerin Frenzel, Herrn Kantor Förster, Bloom's Blumen und den Bestattungen
Raue für den würdigen und liebevollen Abschied.

Peter und Kerstin Leppin, im Namen der Familie

Danke dem Azurit Seniorenzentrum Kyritz für die Pflege und Betreuung über eine lange
Zeit, unserem Christian für die hausärztliche Betreuung, der Bäckerei Kindt in Stüdenitz
und unseren fleißigen Frauen aus der Dorfgemeinschaft für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Görike, im November 2025

Legends say
Hunters donʼt die
they only go deeper
into the woods.

Christian
Zimmermann
28.11.1965 – 27.05.2025

Grá go deo

Rosenwinkel, November 2025

Kleiner Adventsmarkt
KÖNIGSBERG. Ein kleiner Ad-
ventsmarkt findet am Sonntag,
dem7.Dezember, in der Königs-
berger Dorfkirche statt. Zwi-
schen 12 und 17Uhr können die

Besucher weihnachtliche Hand-
werksprodukte, Weihnachts-
bäume und Leckereien kaufen.
Um14Uhr:KonzertmitRobWil-
son. Der Eintritt ist frei. WS

Theater in der
Stadtbibliothek Kyritz
KYRITZ.AmFreitag, dem5. De-
zember, bringen angehende Er-
zieher des OSZ Havelland in der
Stadtbibliothek Kyritz ihr selbst
entwickeltes Theaterstück „Pip-
pi Langstrumpf lernt lesen“ auf
die Bühne. Es gibt zwei Vorstel-
lungen, eine um 15 Uhr und die
zweite um 15.45 Uhr.
Die Geschichte basiert auf

dem Kinderbuch „Pippi geht in

die Schule“. Darin beschließt
Pippi, die Schule zu besuchen.
Die Schüler des OSZ Havelland
möchten vermitteln,wiewichtig
und spannend das Lesenlernen
sein kann. WS

2 Der Eintritt ist frei. Um Voran-
meldung wird gebeten:
Tel. 033971/85278 oder per
E-Mail an bibliothek@kyritz.de

Verteilung der Abfallfibel
2026 und Tourenplan
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Zwi-
schen dem29.Novemberund6.
Dezember werden die Abfallfi-
beln für das Jahr 2026 an alle
Haushalte undGewerbetreiben-
de in der RegionKyritz undWitt-
stock durch den Wochenspiegel
verteilt. Sollte bis zum6.Dezem-
ber keine Fibel zugestellt wor-
den sein, ist die Nachlieferung
direkt beim Wochenspiegel an-
zufordern:
3 Tel. 0331/2840191
Mo. – Do. von 8 – 18 Uhr,
Fr. 8 – 16 Uhr oder per E-Mail:
michael.haufe@maz-online.de
Die Abfallbroschüre erscheint

im gewohnten A5-Format und
enthält neben den Tourenplä-
nen auch Klebepunkte zum
Markieren im Kalender, Auszü-
ge der Gebührensatzung sowie
Wissenswertes zumAbfall, Tele-
fonnummern der Ansprech-
partner und zwei Bestellkarten
für die Sperrmüllentsorgung.
Alle Abholtermine sind ab dem

13. Dezember auf der Internet-
seite der Abfallwirtschaft
(www.ostprignitz-ruppin.de/
abfallwirtschaft-müllentsor-
gung) über den aktualisierten
Tourenplan ersichtlich. Der Tou-
renplan kann als PDF-Kalender
ausgedruckt werden. Auf der
Internetseite wird zudem die
Abfallfibel 2026 in digitaler
Form hinterlegt.
In der Abfall-App des Land-

kreises (ABFALLimBLICK) wer-
den ebenfalls ab dem 13. De-
zember die Entsorgungstermine
für den Monat Januar 2026 ver-
öffentlicht. Ab dem neuen Jahr
sind dann sämtliche Termine
über die App abrufbar und kön-
nen in den eigenen Smart-
phone-Kalender übertragen
werden.
Die Termine für die Stellung

derGrünabfallcontainerwerden
ab Juni 2026, nach erfolgter
Ausschreibung der Leistung, öf-
fentlich bekanntgegeben. WS

So schützen
Sie Ihren
Hund
Babesiose, sogenannte Hundemalaria,
endet unbehandelt oft tödlich –
Tierärzte raten zu Jahres-Zeckenschutz

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Ein
vermeintlich harmloser
Waldspaziergang mit dem
Hund kann für das Tier ge-
fährlich werden. Denn die
Babesiose, die sogenannte
Hundemalaria, ist in Bran-
denburg auf dem Vor-
marsch. Die Krankheit wird
von Zecken übertragen und
zerstört rote Blutkörper-
chen. Das führt zunächst zu
Fieber und blassen Schleim-
häuten. Unbehandelt endet
Babesiose oft tödlich.
„Wir haben seit demSpät-

sommererste Fälle vonBabe-
siose registriert. Inzwischen
ist die Krankheit komplett in
der Region angekommen“,
sagt Tierärztin Elisabeth
Beißner von der Tierarztpra-
xis Neu Amerika in Sievers-
dorf-Hohenofen. In den ver-
gangenen Jahren habe sie
derartige Fälle nicht ver-
zeichnet.Die Tierärztin rät zu
einer „strikten Zeckenpro-
phylaxe“. Das heißt, dass
dem Hund vorbeugend ein
Medikament – ein soge-
nanntes Ektoparasitikum –
verabreicht wird, das die Ze-
cke schon abtötet, bevor sie
die Krankheit durch den
Saugakt übertragen kann.

„Dasbeugt auchanderenEr-
krankungen vor, die von Ze-
cken übertragen werden
können“, sagt Elisabeth
Beißner.
Das Auftreten von Babe-

siose bestätigt auch Henriet-
te Schwärzel, angestellte
Tierärztin in der Praxis von
Wencke Pfeiffer in Neurup-
pin. „Wir hatten in diesem
Herbst bisher zwei Fälle. Die
Krankheit tritt jetzt vermehrt
auf“, sagt sie. Sie empfiehlt
ebenfalls Medikamente, die
die Zecke beim Biss abtöten.
„Wichtig ist, das Mittel
ganzjährig zu verabreichen.
Denn Zecken sind bei Tem-
peraturen bis zu minus zwei
Grad aktiv“, so die Tierärz-
tin. Der Hund bekommt das
Medikament entweder inji-
ziert oder in Form einer Tab-
lette mit Geschmack, die
über drei oder fünf Monate
wirkt. Kosten für den Tier-
halter: mindestens 50 Euro.
Es komme auf das Gewicht
des Hundes an.
Zusätzlich empfiehlt Hen-

riette Schwärzel, den Hund
nach dem Gassigehen nach
Zeckenabzusuchen. So kön-
nen die kleinen Krankheits-
überträger schon aufge-

spürt und entfernt werden,
bevor sie gebissen haben.
Auch im Raum Oberhavel

steigen die Fälle von Babe-
siose. „Wir merken einen
deutlichen Zulauf“, sagt An-
dreas Fürstenberg, Tierarzt
in Kremmen.Wichtig sei, auf
mögliche Symptome zu ach-
ten. Zu Beginn der Infektion
sind die Hunde meist matt,
haben Fieber oder fressen
nicht mehr. Gelbe Schleim-
häute und dunkelroter Urin
sind ebenfalls deutliche An-
zeichen für Babesiose. Dann

gilt: sofort zumTierarzt. „Bei
rotem Urin ist es schon fast
zu spät“, sagt Henriette
Schwärzel.
Zecken können Babesiose

auch auf den Menschen
übertragen. Wer ein gesun-
des Immunsystem hat, be-
kommt meist nur leichte Be-
schwerden, die einem grip-
palen Infekt ähneln. Bei älte-
ren Menschen oder Men-
schen mit Vorerkrankungen
sind aber auch schwere Ver-
läufe möglich. „Die Zecken
haben sichweiterentwickelt,

und natürlich trägt auch der
Klimawandel seinen Teil da-
zu bei“, so Andreas Fürsten-
berg.Hinzukommt, dass vie-
le LeuteHundeausdemAus-
land adoptieren. Auf diesem
Weg bringen die Tiere die Er-
reger nach Deutschland mit.

BjörnWagener

Hunde können sich beim Gas-
sigehen Zecken „einfangen“,
die die gefährliche Hunde-
krankheit Babesiose übertra-
gen. Foto: AdobeStock/Dogs
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Monika, Anfang 80,:eine le-
bensfrohe, adrette Witwemit wun-
derschön geformter, weiblicher
Figur, gepflegt und hilfsbereit.
Bin ein sehr fröhlicher Mensch,
habe als Krankenschwester gear-
beitet, besitze zwei fleißige Hän-
de und ein treues Herz. Welcher
liebe, nette Mann möchte von mir
umsorgt und verwöhnt werden?
Ich vermisse auch Zärtlichkeiten,
mal wieder in den Arm genom-
men und gestreichelt zu werden.
Ich fahre gern mit dem Auto in die
Natur, verreise aber nicht so gern,
liebe alte Musik, Haus- und Gar-
tenarbeit sowie ein gemütliches
Heim. Da ich nicht ortsgebunden
bin, könnte ich auf Wunsch auch
zu Ihnen ziehen.:Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.:

Bezaubernde,:sehr hübsche
Notarangestellte, Ende 30, Rasse-
frau mit top Figur, mit brünetten
Haaren, verträumten großen Au-
gen, möchte nicht länger allein
sein! Sie sucht einen mutigen
Mann, der keine Angst vor einer
schönen Frau hat. Sie ist sanft,
anschmiegsam, zärtlich, kusche-
lig und wünscht sich einen nor-
malen Mann, der mit ihr auch mal
träumen kann für eine neue ver-
lässliche Liebe.:Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.:

Für die Liebe:ist es nie zu spät!
Witwe, Anfang 70, 160 cm, frau-
lich, schick, hübsch, attraktiv und
normal geblieben, mit Herzens-
wärme und Verstand. Sie sucht
einen Partner, um mit ihm noch
mal richtig glücklich zu sein. Ge-
meinsame Spaziergänge in der
Natur oder mal ein kleiner Aus-
flug, z. B. mal wieder ins Kino, das
wäre schön. Sind Sie an einem
vorerst freundschaftl. Kennenler-
nen interessiert?:Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.:

Rainer,:Anfang 80/187, ohne An-
hang, Witwer, NR, ehemaliger Dipl.
Ing. und jetzt im wohlverdienten
Ruhestand. Ich bin ein Natur- und
Tierfreund, liebe Spaziergänge
(keine Gewaltmärsche), Autotou-
ren und Musik. Aber allein macht
alles keinen Spaß. Es fehlt einfach
eine Frau – nicht für die Hausar-
beit, die erledige ich selbst, auch
nicht fürs Schlafzimmer, das kann
sich zwar mal ergeben, muss aber
nicht, denn in unserem Alter tut
ein liebes Wort und mal jemand
in den Arm nehmen mehr gut als
das Andere. Ich suche eine Frau,
die mit mir gemeinsam was unter-
nehmen möchte, ohne Streit und
Hektik, wir sollten alles langsam
beginnen, jeder sollte seine Woh-
nung behalten. Gern können Sie
älter sein, auch müssen Sie nicht
super schlank sein, selbst eine
kleine Behinderung würde mich
nicht stören, nur sollten Sie es
ehrlich meinen und ein gutes Herz
haben. Also nur Mut, rufen Sie bit-
te an, damit wir uns kennenlernen
können.:Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.:

Julia,:Mitte 40/1,60, ganz lieb,
zärtlich, etwas mollig, trotzdem
sehr attraktiv, will nicht die ty-
pische Singlefrau werden, sie
vermisst die Zweisamkeit sehr
und sucht ihn zum Lieben und
Leben.:Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.:

Heidrun,:Anf. 60/165/55, Witwe,
hübsch, zierlich, schlank, blond,
ehrlich, liebevoll, mit Sinn für
Haus, Garten, Landleben, mit ei-
genem Auto, nicht ortsgebunden.
„Brauche weder Weltreisen noch
Party, mag das einfache Schöne
im Leben und hoffe, ein gleichge-
sinnter Mann, bis 70 Jahre, mel-
det sich bei mir.“:Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.:

Mein Name ist Eva,:bin 50/160,
leider nur eine einfache Kinder-
gärtnerin, bin sehr hübsch, zärt-
lich und sexy. Ich bin natürlich,
unternehmungslustig, häuslich
und treu. Nach einer riesigen Ent-
täuschung habe ich noch keinen
lieben Partner gefunden. Langsam
habe ich das Gefühl, dass mich
niemand mag. Beruf und Ausse-
hen sind für mich nicht von Inte-
resse, nur das Herz zählt. Ich bin
sehr einsam und würde mich über
eine Antwort von einem netten
Mann freuen. Da ich nicht ortsgeb.
bin u. selbst Auto fahre, könnte ich
auch zu Dir ziehen, gern auch aufs
Land.:Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.:

Jana,:57/162, tolle schlanke Fi-
gur, ehrl., hilfsbereit, fleißig, liebe-
voll u. zärtlich. Nach einer bitteren
Enttäuschung bin ich ganz alleine.
Für mich ist es so schwer e. netten
ehrlichen Mann kennenzulernen,
da ich alleine nicht ausgehe. Ich
suche den Mann der mir Gebor-
genheit, Wärme und Vertrauen
gibt, wenn du möchtest, ziehe ich
auch gern zu Dir.:Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.:

Peter,:Ende 30/180, Handwerks-
meister mit eigener Firma, spon-
tan, aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig, sucht eine passende
Partnerin für einen gemeinsamen
Neuanfang.:Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.:

Hallo Du!!!:Möchtest Du den
Herbst mit mir gemeinsam erle-
ben und die Singlezeit beenden?
Attraktiver Polizeibeamter, 46/178,
immer gut gelaunt, humorvoll, in-
telligent, im Leben stehend und
für alles offen, sucht Dich – eine
nette Frau im passenden Alter und
wenn möglich aus der Region.:Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.:

Die Besten sind:schon weg? Irr-
tum! Hier ist einer! Leitender Ma-
nager u. Wirtschaftsprüfer, 51/182
ein attr. Mann, arbeitet viel, geht
gern ins Kino, mag Kurztrips, ihm
fällt immer etwas ein. Welche Frau
meldet sich?:Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.:

Das Leben ist so kurz,:suche
Dich für die langen und kurzen,
aber immer schönen Momente
des Lebens! Michael, Ende 50/180,
erfolgreicher Unternehmer, ver-
witwet, gutaussehend, blaue Au-
gen, zärtlich und liebevoll, hilfsbe-
reit, möchte Dein Herz für immer
erwärmen.:Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.:

Sehr sympathischer:Tierarzt,
63/185, geschieden, NR. Ich habe
nach einer schmerzvollen Tren-
nung lange Zeit nur für meine
Arbeit gelebt und sehn mich nach
einer liebevollen Partnerin. Ich bin
völlig allein und suche auf diesem
Wege eine nette Frau, gern auch
älter, zum Zwecke einer dauer-
haften Freundschaft kennen ler-
nen. Für mich kochen und putzen
müssen Sie nicht, ich bin sehr
selbstständig und kann für mich
alleine sorgen. Nur die Einsam-
keit jeden Abend nach der Arbeit
macht mir zu schaffen. Bin fit,
flexibel und aktiv, liebe die Natur
und Tiere, fahre Auto, rauche und
trinke nicht, mag keinen Zank und
Streit. Ich bin humorvoll, anstän-
dig, ehrlich und suche eine Frau,
die mit mir Ihre Freizeit verbrin-
genmöchte. Ich freuemich auf ein
Kennenlernen.:Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.:

Die Adventszeit:ist da! Du leider
nicht! Junger Witwer (toller Typmit
eigener Baufirma), Mitte 50/185,
möchte mit Dir Pferde stehlen,
Tränen lachen, Feste feiern, Ker-
zen anzünden, Reisen. Magst Du
Ehrlichkeit, Romantik, Kochduelle,
auch mal Faulenzen, dann bist Du
die Frau, die ich auf Händen tragen
möchte.:Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.:

Günther, 77/180,:Dipl.- Ing., ein
feiner galanter Mann der alten
Schule, herzlich, natürlich, kör-
perlich und geistig fit. Er sieht viel
jünger aus, liebt gut Gespräche
und wünscht eine warmherzige
Frau, die sich auch nach Liebe
und Geborgenheit sehnt. Lassen
Sie die Wärme in unsere Herzen.
Bitte rufen Sie an.:Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.:

Bin ein lieber:Kuschelbär,
Hannes, 34/183, schlank, dun-
kelblond, nettes Äußeres, treu,
ehrlich und ausgeglichen, Eigen-
tumswohnung vorhanden, aber
nicht zwangsläufig ortsgebun-
den. Suche eine nette Frau bis
36 Jahre, die mit mir durch dick
und dünn, geradewegs in eine
gemeinsame Zukunft gehen will.
Kinder sind kein Hindernis. Hast
du Interesse mich kennenzuler-
nen? Dann melde dich bitte!:Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.:

Gemeinsam:- Freude am Leben
und Sinn für Schönes haben, ge-
nießen und aktiv sein, einander
vertrauen und verstehen. Reisen,
Ausflüge, schön Essen gehen, all
das möchte ein junger Witwer, 66
Jahre (sportlicher Typ, graume-
liert, mit Familiensinn, handwerk-
lich begabt), noch einmal erleben.
Er wünscht sich ein liebendes,
munteres Frauenzimmer, das ver-
rückt genug ist, um an die Liebe
im Herbst des Lebens zu glauben.
Darf er auf Ihren Anruf hoffen?:Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.:

Marco,:Anfang 40, Industriemei-
ster, bin ein aufgeschlossener,
humorvoller Mann, gutaussehend,
mit dunklem Haar, finanziell ver-
sorgt, unternehmungs- und rei-
selustig und suche hierdurch
eine nette Frau mit Herz und Ge-
fühl. Wie schön könnte das Leben
sein. Du musst Dich nur noch
melden.:Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.:

Rosi, 67/165,:Witwe, mit sehr
sympathischem und fraulichem
Äußeren, Frohnatur und natur-
verbundene Dame, hat finanziell
alles, was das Leben schöner ma-
chen könnte. Das hilft aber auch
nicht aus der quälenden Einsam-
keit. Sie sehnt sich nach einem
Herrn, gern auch etwas kräftiger,
aus der Gegend, der seriös und
ehrlich ist, der Freundschaft und
Harmonie erstrebt, ohne sich auf-
geben zu wollen. Das Alter spielt
für Rosi keine Rolle. Bitte rufen Sie
an über:Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.:

Ilona,:aufgeschlossene, blonde
Witwe, 63/160, ohne Anhang, fi-
nanziell versorgt und mit guter,
weiblicher, schlanker Figur. Bin
eine treue Seele und Hausfrau
vom alten Schlag. Bin für jeden
Spaß zu haben, besitze aber ein
offenes Ohr für ernste Dinge.
Kann zuhören, bin nicht launig.
Möchte wieder für einen lieben
und anständigen Mann, gern auch
älter, sorgen. Er muss kein Auto
haben, das habe ich, aber einen
guten Charakter. Ich freue mich
auf Ihren Anruf.:Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.:

Weihnachtswunsch!:Eckhard,
74/191, NR, seit über 1 Jahr Wit-
wer, Handwerksmeister in Rente.
Um der Einsamkeit zu entflie-
hen, war ich letzten Monat mit
Bekannten verreist. Sie hatten es
zwar gut gemeint, aber ich fühlte
mich meistens wie das „5. Rad am
Wagen“. Um das zu ändern, habe
ich mich nun mit großem Herz-
klopfen dazu entschlossen, mit
Hilfe einer Kontaktanzeige eine
nette Frau für die gemeinsame
Freizeitgestaltung zu finden. Wir
könnten Ausfahrten mit meinem
PKW unternehmen, eine schöne
Reise planen, ein Konzert besu-
chen oder auch nur gemeinsam
Essen gehen bzw. sich bei einer
Tasse Kaffee nett unterhalten –
alles ist möglich. Sie können gern
älter sein, auch müssen Sie nicht
eine super schlanke Figur haben,
für mich zählen andere Werte, wie
Ehrlichkeit und gegenseitige Ach-
tung. Habe ein gepflegtes Äuße-
res, bin hilfsbereit, gesund, sowie
ein ehrlicher und unkomplizierter
Mann. Rufen Sie bitte an!:Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.:

Glück findet:den Weg nicht im-
mer allein und deshalb sollten
wir ein wenig nachhelfen. Ronald,
71/178, NR, vom Schicksal be-
straft, habe meine Frau gepflegt,
bis sie eingeschlafen ist und
möchte nun meine angemessene
Trauerzeit beenden, auch wenn
es innerlich noch schmerzt. Nur
so kann es nicht weitergehen. Bin
ein herzensguter, anpassungs-
fähiger, ehemaliger Handwerks-
meister, mit gepflegten Manieren,
charmant und aufgeschlossen.
Bin es leid, niemanden zu haben,
mit dem ich mich austauschen
kann. Zum einzigen Sohn gibt es
durch die große räumliche Tren-
nung kaum Kontakt und allein
durchs Leben zu gehen ist trau-
rig. Zu zweit ist alles viel schö-
ner. Eine Frau, gern auch älter,
zu verwöhnen, mit ihr zu lachen,
gemeinsam verreisen oder nur
einfach miteinander zu reden,
das ist mein Wunsch, dabei sollte
jeder seine Wohnung behalten.
Es wäre schön, wenn wir bald
etwas gemeinsam unternehmen
könnten, denn für die Seele ist
eine Freundschaft sehr gut. Gern
hole ich Sie zu einem Ausflug
mit meinem Auto ab. Haben Sie
nur Mut und rufen Sie an!:Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.:

Bildschöne:Krankenschwester,
47/163, blonde, lange Haare, na-
türlich und gepflegt, vielleicht
etwas zu vollbusig, häuslich und
kinderlieb, ist nach einer großen
Enttäuschung wieder ganz allein.
Ich wünsche mir nur einen lieben
und treuen Partner, am liebsten
für immer. Da ich nicht ortsge-
bunden bin, könnte ich auch zu
Dir ziehen und Dich in all Deinen
Wünschen und Zielen unterstüt-
zen. Glaube mir, ich bin treu und
bestimmt eine Frau, um die Dich
viele beneiden werden. Ruf bitte
an!:Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.:

Mein Weihnachtswunsch:an ei-
nen älteren Herrn! Anna, Mitte 60,
Witwe, Kinderkrankenschwester
im Ruhestand, viele denken, die
meinen früheren Beruf hören, ich
bin eine eingebildete feine Dame.
Ganz im Gegenteil, ich bin immer
bodenständig geblieben. Ich su-
che einen lieben Mann, der auch
nicht mehr allein sein möchte. Ich
liebe Gartenarbeit, rätsle gern,
bin eine gute Hausfrau, mag Mu-
sik, fahre Auto, bin gesund uns
sexuell auch noch recht aufge-
schlossen. Alter und Äußeres sind
für mich nicht entscheidend, viel
wichtiger sind Sympathie und ge-
genseitiges Vertrauen. Leider hat
sich niemand auf meine Anzeige
gemeldet. Wenn es doch noch
einen netten, gern älteren Mann
gibt, mit dem ich nochmal glück-
lich werde?:Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.:

Daniela, 54/167/55,:bildhübsche
gelernte Krankenschwester, verw.
seit 1 ½ Jahren. Ich habe e. gute
Witwenrente und ich kann gut mit
Geld umgehen, bin nicht ortge-
bunden und würde auch mein EFH
verkaufen. Ich bin trotz meines
guten Aussehens und schöner Fi-
gur, meines warmherzigen und
treuen Wesens eine einsame Frau,
die sich nach Zuneigung sehnt.
Meine beiden Kinder haben schon
eigene Familien und wohnen weit
entfernt. Ich suche einen Mannmit
Humor und geregeltem Einkom-
men, mit dem ich das letzte Drittel
des Lebens verbringen möchte.
Ich glaube, ich bin eine sehr gute
Hausfrau und Köchin, habe keine
Lust noch ein Winterhalbjahr al-
leine zu verbringen. Über e. Anruf
würde ich mich sehr freuen, aber
nur, wenn Du ernsthafte Absichten
hast.:Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.:

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Der Tag unserer
Eisernen HochzeitEisernen Hochzeit 
war für uns ein unvergessliches Erlebnis!

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
möchten wir uns ganz besonders bei unseren Kindern, Enkeln und Urenkeln

sowie Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Ebenfalls dem Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier, Ministerpräsidenten
Dr. DietmarWoidke, Landrat Ralf Reinhardt und Bürgermeister Dr. PhilippWacker.

Ein großes Lob und Dankeschön demWeidenhof Simon und Team
für die tolle Bewirtung!

Regina und Edmund Reichwald
Wittstock, im November 2025
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mazubi

Ausbildung
starten –
so einfach
geht’s!

Wir bringen euch zusammen.

mazubi.de –
dein Azubi-
Platz-Finder! mazubi.de

Er, 60, NR aus OPR sucht die "Eine"
zum leben und lieben, 40-63 J. - bin
nicht ortsgebunden. ‡0176/32773123

Mann im besten Alter ausdauernd und
grosszügig sucht Geliebte im Raum PLZ
14 mit Tagesfreizeit unter der
Wochebesuchbar.
Whatsapp01638797607

Frau, 68, sucht Begleitperson für den
Silvesterball in Dreetz. Frau oder Mann,
ab 60. Möglichst mit Fahrerlaubnis.
‡ 0152/56329424

Perleberg, Eva (40), sexy Lady, spitzen
Service, ‡ 0152-36343362, rotlicht.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter,
alles anbieten. Gute Bezahlung.
‡ 0177/5006700

Private Krankenversicherung zu
teuer, Beitragserhöhung erhalten, jetzt
handeln und sparen.
‡ 0160-8856263

Ich suche Ingrid aus Lindenberg - wir
hatten mal ein Treffen im WEZ beim
Bäcker. Möchte nochmal ein Treffen mit
Dir. Allein sein ist nicht schön - bitte
melde dich, wenn Du noch willst. So
oder so! ‡ 0177/1863920

MARDER & WASCHBÄR
Holzkastenfalle, Lebendfalle zu verk. ‡
0173/9528174

Wenn es Dich noch gibt, Gib uns eine
Chance! Sie 69/160, Nähe WK,
lebensfroh, mobil,NR und unabhängig
su. ihn für e. ehrliche Beziehung!
SMS 01789365558

„Su. AGRAR- u.
FORSTFLÄCHEN
zum Kauf, bieten guten Preis.

 0172-3114695. adebar-agrar.de

EFH in Wittstock, 110 m² Wfl., 700 m²
Grst., kompl. saniert, sofort
bezugsfähig, 4 Zi., 2 Bäder, Küche,
Wintergarten, Außenanlage sehr
gepflegt mit Gartenhaus u.
Gewächshaus, Carport und Garage.
‡ 0157/53124475

Kaufe Markenarmbanduhren 60-90er
Jahre. Heuer, AP, Rolex, Cartier u. w.
Auch defekt! ‡ 01525/7803822

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

WOCHENSP IEGEL -RE ISEMARKT

STETS DIE BESTE

AUSSICHT?
...finden Sie in unserenAnzeigen.

Entdecken Sie jetzt Ihr Traumziel.
DerWochenspiegel wünscht
Ihnen einen schönen Urlaub!

NEUES AUTO?
...IN UNSEREM KFZ-MARKT!

0331 / 28 40 404

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

DISKRETE TREFFS

FREIZEIT− /
REISEPARTNER

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

KFZ GESUCHE

FINANZ− UND
GESCHÄFTSMARKT

GLÜCKWÜNSCHE

MÖBEL / HAUSRAT

SIE SUCHT IHN

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

LÄNDLICHE ANWESEN

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

VERSCHIEDENES DIENSTLEISTUNGEN
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noch 44,3 Prozent. In Berlin
sank die Inanspruchnahme im
gleichen Zeitraum von 50 auf
39,7 Prozent. Das geht aus dem
kürzlich herausgegebenen ak-
tuellen Zahnreport der Barmer-
Krankenkasse hervor. Doch der
Bericht beinhaltet auch Besorg-
niserregendes. „Wir stellen fest,
dass immer weniger Menschen
für Kontrolluntersuchungen
zum Zahnarzt beziehungsweise
zur Zahnärztin gehen“, berich-
tet Gabriela Leyh, Landesge-
schäftsführerin der Barmer in
Brandenburg. So werde „die
Chance vergeben, dass Zahn-

und Zahnfleischerkrankungen
in einem frühen Stadium er-
kannt werden, in dem sie sich
noch gut behandeln lassen“.
2013 gingen laut Barmer-Re-

port noch59,6ProzentderBran-
denburger für eine Kontroll-
untersuchung zum Zahnarzt.
2023 waren es nur noch 53,6
Prozent. In Berlin sank die Inan-
spruchnahme im gleichen Zeit-
raum sogar von 53,5 auf 48,4
Prozent. Besonders Männer er-
weisen sich als Vorsorgemuffel.
Über beide Bundesländer hin-
weg gingen im Jahr 2023 nur
rund 47,6 Prozent der Männer

zu Kontrolluntersuchungen. Bei
den Frauen waren es immerhin
53,4 Prozent. Gesetzlich Versi-
cherte haben zwei Mal im Jahr
Anspruch auf eine zahnärztliche
Früherkennungsuntersuchung.
„Bei einer Kontrolluntersu-
chung wird jeder Zahn einzeln
auf Verfärbungen, Zahnstein
und Karies hin überprüft sowie
der Status des Zahnfleisches be-
gutachtet“, schildert Gabriela
Leyh. Auch Putzfehler könnten
hier aufgedeckt werden, bevor
Karies entsteht und Zähne auf-
wendig behandelt werden müs-
sen.
Ist ein Zahn erst beschädigt,

führt meist kein Weg an einer
Füllung vorbei. Die Haltbarkeit
von Zahnfüllungen hat nachAn-
gaben des Barmer-Reports in
den vergangenen Jahren zuge-
nommen. So hielt die Hälfte der
2010 angefertigten Füllungen
mindestens 6,5 Jahre, 2015 wa-
ren es 7,5 Jahre. Allerdings gibt
es regional auffällige Unter-
schiedlichkeiten.Nach zehn Jah-
ren waren in Brandenburg nur
24,3 Prozent der Seitenzahnfül-
lungen noch erhalten, deutlich
weniger als in Berlin, wo der An-
teil intakter Füllungen bei 30,8
Prozent lag. Der Bundesdurch-
schnitt betrug 34,2 Prozent. Als
Ursache vermutet die Barmer
weniger die Behandlungsquali-
tät, sondern die individuelle
Mundhygiene. Die wiederum
kannaber lautderKrankenkasse
mit den regional unterschiedli-
chen sozioökonomischen Be-
dingungen zusammenhängen.
DennochappelliertGabriela Ley:
„Keine chronische Erkrankung
lässt sich mit so einfachen Mit-
teln verhindern, wie Karies. Eine
gründliche Zahnpflege und der
Verzicht, häufig zuckerhaltige
Lebensmittel zu sich zunehmen,
sorgen dafür, dass Zähne länger
erhalten bleiben.“ WS

Eine regelmäßige Vorsorge
kann Karies verhindern.
Foto: AdobeStock/Anna Bizon

Keine chronische
Erkrankung lässt sich
mit so einfachen

Mitteln verhindern,
wie Karies.

Gabriela Leyh
Landesgeschäftsführerin der
Barmer in Brandenburg

Immer weniger
Vorsorgetermine
Zahngesundheit insgesamt hat sich aber verbessert – Krankenkasse legt Report vor

BRANDENBURG. Die Zahnge-
sundheit scheint sich in den ver-
gangenen Jahren in der Region

verbessert zu haben.
Mussten im Jahr

2013 noch weit
mehr als die
Hälfte (54,4
Prozent) der
Branden-
burger eine
zahnmedizi-
nische Thera-
pie in An-

spruch neh-
men, waren es

zehn Jahre später nur

Mit Leib und Seele
Heilpraktikerin
Jubiläum: Seit zweieinhalb Dekaden
praktiziert Brigitte Hoffmann in Pritzwalk

keln und das Nervensystem be-
einflusst. Ein bis zwei Übungen
nimmt der Patient als Hausauf-
gabe mit.
Pritzwalks Bürgermeister Ro-

nald Thiel (parteilos) gratulierte
der Heilpraktikerin kürzlich zu
ihrem Geschäftsjubiläum. Ihre
Tätigkeit übt BrigitteHoffmann
mit Leib und Seele aus – und
baut dabei auf zwei vorange-
gangene Berufe auf, von deren
Erfahrungen sie profitiert. Im
Mai 2000 schloss sie die Ausbil-
dung als Heilpraktikerin ab, im
Oktober machte sie sich selbst-
ständig. Die Patientinnen und
Patienten liegen in allen Alters-
bereichen – vom Baby bis zum
alten Menschen. Brigitte Hoff-
mann ist seit Januar 2023 auch
Mitglied im Seniorenbeirat der
Stadt Pritzwalk. dre

PRITZWALK. Seit 25 Jahren ist
Brigitte Hoffmann in Pritzwalk
als Heilpraktikerin tätig. „Mei-
ne Hände sind mein Kapital“,
sagt sie.
Sie arbeitet nach der Dorn-

Methode, bei der Wirbel und
Gelenke am ganzen Körper
sanft und in der Bewegung
korrigiert werden. Im Gegen-
satz zu passiven Techniken be-
wegt sich der Patient während
der Behandlung, was die Kor-
rektur der Fehlstellungen
unterstützt.
Die Methode wird als ganz-

heitlich betrachtet, da sie nicht
nur die Gelenke, sondern auch
die umliegenden Bänder, Mus-

Heilpraktikerin Brigitte Hoff-
mann freute sich über den Be-
suchvonBürgermeisterRonald
Thiel anlässlich ihres 25-jäh-
rigen beruflichen Jubiläums.
Foto: Stadt Pritzwalk

18 Grad im Schlafzimmer, kein
spätesAbendessen oder noch ein
paar Seiten lesen – es gibt viele
Tipps, die das Einschlafen för-
dern sollen. Trotzdem wälzen
sich Millionen Nacht für Nacht
im Bett. Doch was in anderen
Ländern längst ein Mega-Trend
ist, gibt es jetzt auch bei uns: Ei-
nen natürlichen Schlaf-Drink,
der das Einschlafen so einfach
und lecker macht wie nie.

Es ist wissenschaftlich erwie-
sen, dass Rituale Sicherheit geben
und Stress senken. Schon kleine
Rituale am Abend aktivieren das
„Entspannungsnervensystem“.
Doch unser Körper braucht auch
die richtigen Nährstoffe, um
zu entspannen. Mit dem neuen
Baldriparan Gute Nacht Drink
fällt es noch leichter, den Tag los-
zulassen. Es ist ein Abendritual,
das Schlaf und Genuss miteinan-
der verbindet.

Der Premium-
Einschlafbegleiter
Getragen wird der neue Abend-

moment von einer innovativen
Kombination bewährter In-
haltsstoffe. Melatonin, das zen-
trale Schlafhormon, verkürzt
nachweislich die Einschlafzeit.
Vitamin B6 trägt zu einer norma-
len psychischen Funktion sowie
zu einem normalen Nervensys-

tem bei. Auch Glycin spielt eine
wichtige Rolle: Studien zeigen,
dass es die Schlafqualität bei Per-
sonen mit chronisch schlechtem
Schlaf fördern und die Erho-
lung nach Belastung verbessern
kann.1,2

70 Jahre Schlafexpertise
in einer Tasse
Wenn es um erholsame Näch-

te geht, gilt Baldriparan seit über
70 Jahren als Spezialist. Ihre
pharmazeutische Expertise ste-
cken die Schlafspezialisten nun
in eine wohlschmeckende Tasse

voller Abendruhe. Einfach das
Pulver –mit natürlichemVanille-
geschmack – kurz vor dem Schla-
fengehen in Ihr Lieblingsgetränk
einrühren, warm oder kalt genie-
ßen – und sanft einschlafen.

Baldriparan® Gute Nacht Drink ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Vitamin B6 trägt zu einer normalen psychischen Funktion bei und zur Ver-
ringerung von Müdigkeit und Ermüdung. • 1Ramos-Jiménez et al. 2024. An Update of the Promise of Glycine Supplementation for Enhancing Physical Performance and Recovery • 2Yamadera et al. 2007.
Glycine ingestion improves subjective sleep quality in human volunteers, correlating with polysomnographic changes • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Gute Nacht Drink
(PZN 20092398)

www.baldriparan.de

Gute Nacht Drink

www.baldriparan.de

Einrühren, genießen, einschlafen!

Neuer Gute Nacht Drink
begeistert!

NEU

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen.
www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel

(PZN 18709526)

Schmerz sollte Ihrem
Alltag nie imWeg stehen!
Dieses natürliche Schmerzgel begeistert Anwender

Lassen Sie sich von Schmerzen
nicht ausbremsen! Zahlreiche
Betroffene suchen heute nach
einer natürlichen Alternative zu
herkömmlichen Schmerzmit-
teln – und finden sie im Rubaxx
Schmerzgel. Das Arzneimittel
setzt konsequent auf einen kraft-
vollen pflanzlichen Wirkstoff
und sorgt bei vielen für spürba-
re Erleichterung undmehr Bewe-
gungsfreiheit im Alltag.

„Das Gel hat mir sehr
gut geholfen. Schmerz-
lindernd und gut verträg-
lich“, freut sich Eva K.
über „die schnelle Hilfe“
bei ihren Gelenkschmerzen.
Auch andere Verwender sind
von der natürlichen Wirkkraft
des Rubaxx Schmerzgels begeis-
tert. So berichtet Heinz K.: „Ich
habe Knieprobleme und nach
längeren Wanderungen ist das

Schmerzgel ein Muss. Es wirkt
schmerzstillend und ist sehr zu
empfehlen.“ Das Geheimnis hin-
ter dem Gel? Der darin enthal-
tene natürliche Arzneistoff Rhus
toxicodendron!

Stark bei Schmerzen
Rhus toxicodendron wirkt

schmerzlindernd bei rheumati-
schen Schmerzen. Auch bei Fol-
gen von Verletzungen und Über-
anstrengungen verschafft der
Wirkstoff Linderung. Rubaxx
Schmerzgel bietet wirksame
und gut verträgliche Hilfe aus
der Natur. Es lässt sich gezielt
auf den zu behandelnden Stellen
auftragen und ist dank der guten
Verträglichkeit auch zur Anwen-
dung bei chronischen Schmer-
zen geeignet.

Überzeugen auch Sie sich
von dem natürlichen Rubaxx

Schmerzgel – rezeptfrei
in jeder Apotheke
erhältlich.Das

natürliche
Schmerzge

l

Gesundheit ANZEIGE
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